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Neu im ÖGB-Bundesvorstand
Mit April 2020 hat unser Kollege Mag. Alexander Sollak das PFG-Mandat im ÖGB Bundesvorstand von Kollegen
Georg Auer übernommen. Alexander Sollak (42) kommt aus Wien und ist seit 2010 Vorsitzender der
Personalvertretung und Mitglied des Konzernaufsichtsrats der Telekom Austria AG. Als Generalsekretär des A1
Europäischen Betriebsrats koordiniert Alexander seit 2015 die länderübergreifende Arbeitnehmervertretungsplattform
im A1 Telekom Austria Konzern. Weiters unterrichtet er „wirtschaftliche Mitbestimmung“ in der AK-
Betriebsräteakademie. Alexander ist seit 2012 ehrenamtlicher Laienrichter am Arbeits- und Sozialgericht in Wien.
Neben dem Fachhochschulstudium Bank- und Finanzwirtschaft absolvierte er auch Ausbildungen an der Donau-Uni
Krems (Legal Studies), der WU-Executive Academy (Governance Excellence Program) und der LIMAK (Digital
Transformation and Change Management). Zu seinen betriebsratsspezifischen Ausbildungen zählen die 3-monatige
Betriebsräteakademie in Wien sowie die 10-monatige Sozialakademie der Arbeitskammer inkl. einem
Auslandspraktikum bei der Arbeiterkammer in Brüssel.

Wer die Jugend verliert,
verliert die Zukunft! 
. . . Um das nicht zu riskieren, starten wir durch
mit der neugegründeten PFG-Jugend!
Nach mehrmonatigen, intensiven Vorbereitungsarbeiten und vielen Vernetzungstreffen dürfen wir die
offizielle Gründung der PFG-Jugend bekannt geben. Bereits vor dem Sommer, während des Ausbruchs
der Corona-Pandemie, haben wir begonnen, Ziele und Visionen für die PFG-Jugendarbeit zu ent -
wickeln. Wir haben ein Leitbild definiert und eine Organisationsstruktur geschaffen.
Neben dem regelmäßigen Austausch mit der PFG-Bundesorganisation haben wir auch mit der Österreichischen
Gewerkschaftsjugend (ÖGJ) Kontakt aufgenommen und bei einem Arbeitsmeeting Ende Juli in Wien unseren Wunsch der
aktiven Einbindung in die Gewerkschaftsarbeit und mögliche Zusammenarbeitsmodelle andiskutiert. Mit einem sehr moti -
vierten und engagierten PFG-Jugend-Team wollen wir innerhalb der Parteifreien Gewerkschafter*innen Österreichs eine
Anlaufstelle für Lehrlinge und junge Arbeitnehmer*innen aufbauen. Ziel der PFG-Jugend ist es, die Interessen von jungen
Arbeitnehmer*innen bestmöglich und unbeeinflusst von parteipolitischen Überlegungen zu vertreten und Hilfestellung und
Unterstützung auf den unterschiedlichsten Ebenen anzubieten. Wir wollen bereits den Lehrlingen, die am Anfang ihres
Arbeitslebens stehen, vermitteln, wie wichtig eine organisierte und parteifreie Interessensvertretung ist. Unser Ziel ist es natür-
lich auch, die Bedeutung und Wichtigkeit von Gewerkschaften und ÖGB näher zu bringen und junge Arbeitnehmer*innen für
eine Gewerkschaftsmitgliedschaft zu begeistern. Leider bilden immer weniger Betriebe Lehrlinge aus. Wir haben uns daher
zum Ziel gesetzt, gemeinsam mit der Österreichischen Gewerkschaftsjugend die Attraktivität der Lehre insgesamt zu erhöhen
und die Mitbestimmungsrechte von jungen Arbeitnehmer*innen auf betrieblicher Ebene durchzusetzen. Jugendvertrauensräte
spielen dabei eine wichtige Rolle. Es gibt leider immer noch Firmen, die zwar Lehrlinge ausbilden und einen Betriebsrat haben,
jedoch keinen Jugendvertrauensrat installiert haben. In vielen Betrieben werden Lehrlinge lediglich als billige Arbeitskräfte
gesehen und die Ausbildung der jungen Arbeitnehmer*innen wird oftmals vernachlässigt. Als PFG-Jugend wollen wir unseren
Teil dazu beitragen, um Verbesserungen zu erwirken und Fehlentwicklungen zu verhindern. Wir unterstützen daher auch die
„Lost Generation“-Kampagne der Österreichischen Gewerkschaftsjugend (https://jugendohnejob.com), die auf die aktuelle
Jugendarbeitslosigkeit in Österreich aufmerksam macht und vor einer „Lost Generation“, einer Jugend ohne Job warnt. 
Wir wollen in den kommenden Monaten die PFG-Jugend innerhalb der PFG sowie in der Österreichischen Gewerk -
schaftsjugendbewegung positionieren und neben den politischen Fraktionen eine parteifreie Alternative und Anlaufstelle für
junge Arbeitnehmer*innen aus ganz Österreich bieten. Wir freuen uns in dem Zusammenhang auf die Unterstützung und die
Zusammenarbeit mit den PFG Landesorganisationen und der PFG Bundesorganisation. 
Bist du selbst ein junger Arbeitnehmer oder eine junge Arbeitnehmerin bis 28 Jahren und willst bei der PFG-Jugend
mit machen, dann melde dich einfach telefonisch oder per Email bei Kontakt PFG-Jugend: Sebastian Wagner – 0664 /
6620667, sebastian.wagner@A1.at oder Michelle Müller – 0664 /6632230, michelle.mueller@A1.at

Informationsblatt der Parteifreien Gewerkschafter*innen Österreich
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Erweiterung der Landesgruppe Wien
um die Bundesländer Niederösterreich und Burgenland.

Willkommen an Bord liebe AUA Betriebsräte!
Wir freuen uns sehr, die parteipolitisch unabhängige
AUA-Betriebsratsliste „CHOOSE“ in der PFG-Familie
be grüßen zu dürfen. Roland Chalusch (Listenvorsitzen -
der von CHOOSE) gründete die Liste mit weiteren BR-
Kollegen*innen, weil ihrem Wunsch nach einer echten
Reform und mehr Transparenz im bisher bestehenden
Betriebsrat nicht nachgekommen wurde.
Gründe für diesen herausfordernden Schritt, mit einer eige-
nen Liste zu kandidieren, waren u.a. die parteipolitische
Orientierung von führenden BR-Mitgliedern, die intran-
sparente und mangelnde Kommunikation mit der Beleg -
schaft sowie der massive Widerstand sich im Sinne der

Kollegen*innen zu ändern bzw. den Betriebsrat in Richtung der Kollegen*innen zu öffnen.
Bei der Austrian Airlines BR-Wahl vom 14. 01 – 16. 01. 2020 kandidierten somit zwei Listen. Pikanterie am Rande –
Die zwei großen parteipolitischen Fraktionen (FSG und FCG) und die Liste „DU“ haben sich auf einen gemeinsamen
Wahlvorschlag und eine gemeinsame Kandidatur unter
dem Namen „Betriebsrat Austrian (BRA) – Liste Rene
Pfister“ geeinigt. Von gesamt 3.026 wahlberechtigten
Kollegen*innen haben 2.076 ihre Interessensvertretung
gewählt. 

Mit einem beachtlichen Zuspruch von 41% (8 von 19
BR-Mandaten), bestärkten fast die Hälfte der Wäh -
ler*innen den Reformwunsch der CHOOSE Betriebs -
räte. Seitdem gibt es erstmals eine starke par tei freie
Betriebsratsliste bei den Austrian Airlines.
Kurz nach der BR-Wahl kontaktierte Alexander Sollak
den CHOOSE-Listenvorsitzenden Roland Chalusch und
gratulierte zum tollen Erfolg und ausgezeichneten
Wahlergebnis. In dem Gespräch informierte Kollege
Sollak auch über die Fraktion der „Parteifreien
Gewerkschafter*innen“. 
„Gleich bei der ersten PFG-Wien Sitzung entdeckten wir
sehr viele Übereinstimmungen und fühlten uns auf
Anhieb gut aufgehoben und sehr wohl. Ich war und
bin sehr begeistert von der PFG und finde es sehr schön,
dass es gleichgesinnte Gewerkschafts kollegen*innen
gibt, welche nicht ihr persönliches Fortkommen oder die
Partei in den Vordergrund stellen, sondern die
Interessen der Kollegen*innen“ – sagt Roland Chalusch.

V. l.: Mag. Boris Einem, Roland Chalusch und Petra Kügele

Foto: Austrian Pressebild Flieger © Austrian Airlines
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Kurz darauf erweiterten wir im Landesvorstand die Landesgruppe Wien um die Bundesländer Niederösterreich und
Burgenland, um auch unseren AUA-Kollegen*innen sowie weiteren parteifreien Betriebsräten in der Region OST als
Parteifreie Gewerkschafter*innen zur Seite stehen zu können.
Christian Reiseneder – Vorsitzender PFG-Wien, Niederösterreich und Burgenland: +43 5066425770, Mail: christian.reiseneder@a1.at
Roland Chalusch – CHOOSE Listenvorsitzender: +43 67685418874, Mail: roland.chalusch@austrian.com
Mag. Boris Einem: +43 67685418876, Mail: boris.einem@austrian.com

Folder Roland Chalusch
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RÜCKFRAGEN AN:

Der Salzburger Lehrer*innenverein SALVE
fordert den sofortigen Stopp des
„Bürokratiewahnsinns“ an unseren Schulen

PFG Landesgruppe Salzburg 2020 im Internet

Mit der Einführung der Kompetenzraster und der ver-
pflichtenden schriftlichen Erläuterungen zu den Schul -
zeugnissen wurde das sprichwörtliche Fass zum Über-
laufen gebracht. Es vergeht kein Monat, in dem die
Bildungsverantwortlichen vom Minister abwärts über
die Bildungsdirektoren, bis hin zu den sogenannten
Qualitätsmanagern die Schulen nicht mit zusätzlicher
,,sinnbefreiter“ Verwaltung quälen. „Obwohl wir in
Salzburg unter dem steigenden Lehrer*innen-Mangel
leiden und viele Stellen nicht mehr nachbesetzt werden
können, werden immer mehr Ressourcen für einen
völlig überbordenden Dokumentationswahnsinn ver-
schwendet“ ärgert sich Christine Haslauer (Obfrau
Salzburger Lehrer*innenverein SALVE). „Die Dauer -
reformen der letzten Jahre haben eines gezeigt: der
Unterricht und damit vor allem die Bildung unserer
Kinder steht schon lange nicht mehr im Mittelpunkt.
Wenn dem so wäre würde man intensiv an Gegen -
maßnahmen zum Lehrermangel arbeiten und den
Schulen ausreichende Ressourcen zur Verfügung stel-
len“, meint Lehrergewerkschafter Toni Polivka. In
Wirklichkeit bläst man die Verwaltung künstlich auf und
schafft zusätzliche Aufzeichnungspflichten für Lehr -
personen, damit der Stab der Qualitätsmanager und die
Abteilungen des Controllings eine Daseinsberechtigung
bekommen.
Jede Lehrperson sollte unter Einbindung der Schul -
partner selber frei entscheiden können, in welcher Form
Beurteilungen vergeben werden. Freiwillig können
Kompetenzraster dabei helfen. Einen Zwang – so wie
zukünftig vorgesehen – lehnen wir entschieden ab, auch
im Wissen, dass eine ganzheitliche Beurteilung der  

CHRISTINE HASLAUER
OBFRAU SALVE Salzburger Lehrer/innenverein
ZVR-Nummer 338048177
christine.haslauer@teamsalve.at Tel: 0664/82 84 290

TONI POLIVKA
Vorsitzender Gewerkschaft der
Pflichtschullehrer/innen
toni.polivka@teamsalve.at Tel: 0664/4056002

Baustelle Deutschförderklassen
Nach extrem langem Hin und Her hat uns endlich Ant -
wort der Bildungsdirektion zu unseren Fragen betreffend
Deutschförderklassen erreicht, die inhaltlich für uns
völlig inakzeptabel ist – aber dem derzeitigen Ge -
setzesstand entspricht. Hier wird uns mitgeteilt, dass
für Lehrer*innen in diesen Klassen keine Mehr stufen -
zulage und auch keine Klassenvorstandsvergütung
gewährt wird. Wir halten die derzeitige Regelung für
völlig „daneben” und eigentlich für einen Skandal. Das
gehört schleunigst geändert, wir haben uns dazu über die
PFG an BMin Dr. Faßmann und die Bundesleitung der
GÖD APS Pflichtschullehrer*innen gewandt! Parallel
dazu werden wir gemeinsam mit der BiDion an einer
vorläufigen „Schadensbegrenzung” arbeiten.

schulischen Leistung mit Kompetenzrastern unmöglich
ist. SALVE fordert daher die Rücknahme der Noten -
pflicht in der jetzigen Form, den sofortigen Stopp der
verpflichtenden schriftlichen Erläuterungen zur Be -
urteilung und die Freiwilligkeit bei der Verwendung von
Kompe tenzrastern. Wir fordern umgehend ein Maß nah -
men  paket, um den Dienstantritt für junge Lehrer*innen
im Land Salzburg attraktiver zu gestalten. Nur so kön-
nen die zentralen Probleme rechtzeitig gelöst werden.

Gewerkschaftliche Betriebsausschüsse Pflichtschulen Salzburg
wurden am 29. 6. 2020 beschlossen – Umsetzung hat bis 1. 12. 2020 zu erfolgen 

GBA Hallein
329 GÖD Mitglieder 
ergeben 7 Mandate
Aufteilung: 5 Mandate für PFG 
(Vorsitz)
2 Mandate für FCG
0 Mandate für FSG

Aufteilung: 6 Mandate für PFG 
(Vorsitz)
3 Mandate für FCG
1 Mandat für ÖLIUG
1 Mandate FSG

GBA St Johann
491 GÖD Mitglieder 
ergeben 8 Mandate
Aufteilung: 5 Mandate für PFG 
(Vorsitz)
3 Mandate für FCG
0 Mandate für FSG

GBA Stadt Salzburg
716 GÖD Mitglieder 
ergeben 11 Mandate

GBA Salzburg Umgebung
941 GÖD Mitglieder
ergeben 13 Mandate
Aufteilung: 10 Mandate PFG 
(Vorsitz)
2 Mandate FCG
1 Mandat ÖLI UG
0 Mandate FSG

GBA Zell am See
627 GÖD Mitglieder 
ergeben 10 Mandate
Aufteilung: 7 Mandate PFG (Vorsitz)
2 Mandate FCG
1 Mandat FSG

GBA Tamsweg
137 GÖD Mitglieder ergeben 5 Mandate
Aufteilung: 2 Mandate PFG
3 Mandate FCG (Vorsitz)

Landesleitung 10 – Salzburg
3241 GÖD Mitglieder, ergeben 14 Mandate
Aufteilung: 9 Mandate PFG 
(Vorsitz)
3 Mandate FCG
1 Mandat FSG
1 Mandat ÖLIUG

6.482 GÖD Mitglieder wählten im
November 2019 ihre Mandatare und
sehr erfreulich ist, dass erstmals im
Land Salzburg das Salve – PFG Team
44 Mandate erreichte. Ein stolzer
Erfolg unserer Lehrer*innen!
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PFG-Ansprechpartner für:
OBERÖSTERREICH:

Otmar Höfler Tel. 0650 400 2339
e-Mail: otmar.hoefler@aon.at
Peter Schnaitter Tel. 069911509293
e-Mail: pschnaitter@ms-stahlhandel.at
Heinz Weißmann Tel. 0650 6032591
e-Mail: heinz.weissmann@aon.at

SALZBURG: Toni Polivka Tel . 0664 40 56002
e-Mail: polivka@a1.net 

WIEN, BURGENLAND und NIEDERÖSTERREICH: 
Christian Reiseneder Tel. 43 664 66 25770                  
e-Mail: christian.reiseneder@a1.at

STEIERMARK, KÄRNTEN: 
Georg Auer Tel. 0664 8330890
e-Mail: georg.auer@andritz.com
Siegfried Trauch Tel. 0676 89554774
e-Mail: s.trauch@at.ats.net

TIROL, VORARLBERG: 
Herbert Unterwandling 
Tel. 0699/ 10560894
e-Mail: h.unterwandling@gmx.at

4

70 Jahre: Hilde Mair,  
Wien am 30. 8. 2020
Hildegard Granig,   
Feld am See, am 1. 9. 2020

Wir gratulieren herzlich
zum Geburtstag

Er feierte am 24. 8. 2020 im Kreise seiner Familie und
Freunde diesen Ehrentag gebührlich. Ein wahrliches
PFG-Urgestein ist bald unser Kurt, der 1959 in die
Verstaatlichte Stickstoffwerke AG Linz eingetreten ist.
Dort hat er sich der PFG-Betriebsgruppe Chemie Linz
angeschlossen und mehrmals als Arbeiterbetriebsrat
kandidiert. Die Zerschlagung der Verstaatlichten erlebte
er hautnah und so war sein letzter Betrieb die Chemserv.
In der Mess- und Regeltechnik wirkte er bis zu seiner
Pensionierung. 

Bankverbindung:
BAWAG P.S.K., IBAN AT 66 1400 0467 1033 0255 
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80 Jahre: Kurt Gruber, 
Engerwitzdorf am 24. 8. 2020

Auf Grund seiner Fachkenntnisse und Erfahrung war er
ein vielfach einsetzbarer Mitarbeiter und Kollege. Im
Chemiechor Linz half er bis zuletzt in der Organisation
mit. Viel Zeit opferte er seinem Ehrenamt als Bootswart
im EKRV-Donau Linz (Eisenbahn, Kajak Ruderverein).
Als engagierter Kollege half er
z.B. bei den Vor bereitungen 40
Jahre PFG in Linz 1992 fleißig
mit. Auch der Chemiechor Linz
hat damals für uns gesungen.
Seine Verdienste wurden mehr-
fach von uns PFG, dem ÖGB,
der AK und anderen Organi -
sationen gewürdigt. Die größte
Auszeichnung für Kollegen
Kurt Gruber ist und bleibt seine
MENSCHLICHKEIT. 
In seinem schmucken Wohn -
haus und Garten lebt er mit sei-
ner Tochter. Als echter Hundeliebhaber widmet er sich
einzigartig mit viel Liebe seinem treuen Hund AUSTIN.
Die Parteifreien Gewerkschafter Österreichs wünschen
unserem Kurt in dankbarer Weise alles Gute,
Gesundheit, viel Freude bei seinem Oldtimer-Hobby
(Lloyd 60 Jahre alt) sowie noch lange selbstbestimmte
Freizeit in seiner Pension.

100 Jahre
Österreichische Bundesverfassung

Ein moderner demokratischer Staat besteht auf drei
Grundlagen: der Verfassung, der demokratischen
Bildung von Entscheidungen und den Menschen -
rechten. Die Verfassung ist ein besonderes Gesetz.
Am 1. Oktober 2020 wird das 100-Jahr-Jubiläum
unserer Bundesverfassung gefeiert. Als Parteifreie
Gewerk schafter Österreichs wollen wir auf diesem
Wege der geltenden Bundesverfassung jene öffent -
liche Auf merk samkeit zuteilwerden lassen, die ihr als
rechtliches Fundament unseres Staates der Republik
Österreich – gebührt.

Bundesforum und Bundesfrauenforum 2020
Vom 17. bis 19. November 2020 findet das GPA-djp Bun -
des forum im Austria Center Vienna statt. Im Rahmen des
Forums werden die inhaltlichen, strukturellen und perso-
nellen Weichen für die gewerkschaftliche Arbeit in den
nächsten fünf Jahren gestellt. Gleichzeitig wird das
GPA-djp Bundesfrauenforum 2020 abgehalten.

Regionalvorstand GPA – djp
Am 24. 6. 2020 wurde unser Kollege Georg Auer, BRV
Andritz AG Graz, in den Regionalvorstand GPA-djp in
den Wirtschaftsbereich – WB02 Metall, Maschinen,
Fahrzeugbau gewählt.

Fo
to

s:
 P

riv
at

     03-2020_4 Seiten_  PFG September 2014_5.0  18.08.20  15:08  Seite 4


